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Einführung
Im Ruhrgebiet ist der Rhein die einzige bedeutsame natürliche Wasserstraße, er be­
dient die N-S-Richtung mit Duisburg als größtem Binnenhafen Europas. In W-O- 
Richtung läuft dagegen heute keine Frachtschiffahrt mehr über die Flüsse, sondern 
nur über Kanäle (Lippe-, Emscher-Seitenkanäle, Dortmund-Ems-, Mittellandkanal). 
Sie verbanden z.T. bereits vor 100 Jahren das Ruhrgebiet mit den deutschen Nordsee- 
Häfen und über die Elbe weiter nach Osten mit Berlin (Havel), Oder und Weichsel. 
Kanäle sind für die Frachtschifffahrt optimierte Wasserstraßen mit gleich bleibendem 
Wasserspiegel und abgeschottetem Wasserkörper. Sie queren die natürlichen Fließge­
wässer (z.T. auf hohen Brückenbauwerken wie an der Lippe) und bleiben so von 
deren Belastungen verschont. Besonders deutlich ist das an der thermischen Belastun­
gen der Lippe durch die Kohlenkraftwerke zu sehen. Sie friert nie zu, der Seitenkanal 
dagegen schon beim ersten Frost; in stärkeren Frostperioden wird die Schiffahrt auf 
dem Kanal durch die Eisdecke unterbrochen. -  Unsere Kanäle sind durch Tonlagen 
abgedichtet, sie sind also Tongewässer (etwas Besonderes in Sandgebieten). Die hohe 
Selbstreinigung durch die Adhäsion an Tontrübungen wird durch die intensiven Ver­
wirbelungen des Wassers vor allem bei beladenen Frachtschiffen noch verstärkt. Die 
offenen Ufer haben als Erosionsschutz hier im Gebiet zumeist Blockstein-Packungen, 
seltener Spundwände. Submerse Kormophyten fehlen, Röhrichte und Ufer-Großstau- 
den reichen jetzt nur bis zur Wasserlinie (vgl. dagegen Bundesanstalt Gewässerkun­
de 1965). Hinter dem Damm sind typisch Pappelreihen als Windschutz gepflanzt, da 
andernfalls leere Kähne zu unkontrollierbaren „Segelbooten“ werden. Der Wasser­
körper erwärmt sich im Sommer schneller und besser als die Fließgewässer der Regi­
on. -  Diese Kanäle haben eine besondere Ökologie (weitgehend unbemerkt von der 
Limnologie: Schönborn 1992), sie bereichern die Wasserlandschaft und entlasten die



natürlichen Fließgewässer vom Ausbau. Für die Mittlere Elbe sollte das Kanalsystem 
im Ruhrgebiet unbedingt als Vorbild genommen werden, um diesen natumahen Strom 
zu erhalten. -  Auf die Problematik der aktuellen Kanal-Verbreiterung und -Vertiefung 
mit Dükerquerung (Reinhold & Tittizer 1998) will ich nicht eingehen. Der Natur­
schutz ist offensichtlich blind dafür.
Bei früheren Kanal-Erweiterungen blieben am Dortmund-Ems-Kanal im Kreis Coes­
feld (und bei Münster) einige alte Kanal-Abschnitte als tote Arme erhalten. Sie 
heißen „Alte Fahrten“ (Abb. 1). Typisch ist der vorderste Abschnitt zum Kanal 
hin offen und den Wasserbewegungen durch die Schiffe abgeschwächt ausgesetzt. 
Hier liegen oft Häfen für die Freizeitboote aus dem Ruhrgebiet. Es folgen dann 
die Abschnitte, die durch Dämme abgetrennt und damit gegen Boots verkehr abge­
schottet sind; sie haben aber über eine Rohrverbindung im Damm Wasseraus­
tausch mit dem Kanal. Die Alten Fahrten im Kreis Coesfeld verlaufen in Nord- 
Süd- bzw. in SW-NO-Richtung, sind also zumindest über Mittag auch dann voll 
besonnt, wenn am Ufer Bäume stehen. Das ist für die Libellenfauna optimal. 
Diese Alten Fahrten sind damit ökologisch einzigartige, für den Naturschutz sehr 
wertvolle Stillgewässer. Ihr Habitus entspricht Altarmen von Flüssen, dazu paßt 
auch die Odonatenfauna.
Material und Methode
Die Alten Fahrten im Kreis Coesfeld gehören zu meinen Dauerbeobachtungs-Ge- 
wässem (etwa 50 Libellen-Exkursionen in den letzten 10 Jahren). Repräsentative 
Sichterfassungen der fortpflanzungsaktiven Imagines bei optimalem Flugwetter 
mit Fotodokumentation der Arten und Habitate nebst Schlüpfnachweisen werden 
in den Kontext des Nischen-Konzeptes gestellt (vgl. Schmidt 1993, 1996, 1998). 
In diesem Sinne untersucht wurden die Alte Fahrt zwischen Senden (13 km SW 
Münster) und Lüdinghausen-Berenbrock (7 km lang) und die Alte Fahrt in Lü­
dinghausen-Ondrup (südlich der Bahn 0,5 km mit Teichrosen, nördlich der Bahn 
NSG 1 km lang), Erfassungslücken hat die Alte Fahrt zwischen Olfen und Datteln 
nördlich der Lippe-Querung (auf 1 km Länge). 1994 hatten sich hier (bei Olfen) 
Krebsscheren-Rasen gut entwickelt (22.7.), sie wurden jedoch schon am nächsten 
Wochenende schwer durch die Freizeit-Nutzungen beeinträchtigt. In den Folge­
jahren (1998, 2000) waren die Krebsscheren ± verschwunden, Angel-Wirtschaft 
hatte zu trübem Wasser ohne Tauchblatt-Vegetation geführt. Die Libellenfauna 
brach damit praktisch zusammen (2002). 2003 gab es Ansätze zur Regeneration.

Abb. 1: Die Alten Fahrten am Dortmund-Ems-Kanal bei Dülmen/Lüdinghausen. Oben mit 
Badebetrieb und Fadenalgen-Watten über den Tauchblattrasen (Dülmen-Hiddingsel, 
29.6.1992). Mitte Zwischenbecken bei Lüdinghausen-Berenbrock (15.7.2003); hier flog 
die Feuer-Libelle Crocothemis das linke Ufer auf und ab und setzte sich dann dicht über 
dem Wasser an die Vegetation (Abb. 2 unten links). Unten NSG Lüdinghausen-Ondrup 
(17.8.2002), Hier flog Crocothemis dicht über den Watten aus Hornblatt und Fadenalgen 
das Ufer ab und setzte sich dann auf eine Uferlichtung (Abb. 2 unten rechts).





Ergebnis: Artenliste
Be: Alte Fahrt zwischen Lüdinghausen und Senden (insbesondere bei Berenbrock; 
25 Arten); On: Alte Fahrt bei Lüdinghausen-Ondrup (insbesondere im NSG, 27 Ar­
ten); LQ: Alte Fahrt bei Olfen im Bereich der Lippe-Querung (17 Arten); insgesamt 
28 nachgewiesene Arten. -  ■ in mittlerer bis hoher Abundanz regelmäßig fliegend 
und bodenständig; o in geringer Abundanz regelmäßig und sicher oder wahrschein­
lich bodenständig; + unregelmäßig oder Einzelfunde. Die letzten Funde stammen 
aus den Jahren 2000-M2003, sofern nicht anders vermerkt. -  RL Gefährdungsgrad 
nach der Roten Liste NRW (Schmidt & Woike 1999), 1 vom Aussterben bedroht, 
2 stark gefährdet, 3 gefährdet, x Einwanderer („Dispersalart“). Die Funde an den 
Einfahrten werden nicht mit aufgelistet (vgl. Schmidt 1997, 2000 sowie 1994; Er­
gänzungen s.o.).
Calopteryx splendens (Harris, 1782): Be + , On + , LQ + (Lippe ■).
Chalcolestes viridis (Vander Linden, 1825): Be o, On ■, LQ o.
Platycnemispennipes (Pallas, 1771): Be ■, On ■, LQ o.
Pyrrhosoma nymphula (Sulzer, 1776): Be o, On ■.
Erythromma nojas (Hansemann, 1823): Be ■, On ■.
E. viridulum (Charpentier, 1840): Be ■ (Abb. 2), On ■, LQ ■ (hier nur 1994-98).
Cercion lindenii (Selys, 1840): Be ■, On ■, LQ ■ (1994-98), o 2000 (mit Zuwande­

rung von der Lippe).
Coenagrion puella (L., 1758): Be o, On o, LQ o.
C. pulchellum (V ander L inden, 1825): On ■ (RL 3).

Ischnura elegans (Vander Linden, 1820): Be o, On o, LQ o.
Enallagma cyathigerum (Charpentier, 1840): Be o, On o, LQ o.
Brachytron pratense (Müller, 1764): On + (RL 2).
Aeshna grandis (L., 1758): Be o, On ■ (RL 3).
A. mixta Latreille, 1805: Be o, On ■, LQ o.
A. cyanea (Müller, 1764): Be o, On ■, LQ + .
Anax imperator Leach, 1815: Be o, On o , LQ o.

Gomphus vulgatissimus (L., 1758): Be + (RL 2).
G. pulchellus Selys, 1840: Be ■, On ■.
Cordulia aenea (L., 1758): Be + , On ■ (RL 3).
Libellula quadrimaculata L., 1758: Be + , On«.
Platetrum depressum (L., 1758): Be + (1 9 31.5.1992), On + .



Orthetrum cancellatum (L., 1758): Be ■, On« (an den wenigen offenen Stellen), 
LQ m/o.

Crocothemis erythraea (Brülle, 1831): Be 1 d1 mindestens 10.-15.7.2003; längere 
Sitzperioden an einer Uferstaude wechselten mit raschem, niedrigem Flug an der 
voll in der Sonne liegenden Uferkante entlang; die Art war damit trotz der auffal­
lenden Färbung leicht zu übersehen; On 1 mindestens 15.-20.8.2002; es flog 
—100 m weit dicht über der Wasseroberfläche das Baumufer ab, setzte sich dann 
auf einer Lichtung am Hang (Abb. 2); LQ 1 9 14.8.2003 durchziehend. -  Neu­
fund im Kreis Coesfeld (RL x).

Sympetrum vulgatum (L., 1758): Be o, On o, LQ + .
S. striolatum (C harpentier, 1840): Be«, On«,LQ o.

S. sanguineum (M üller, 1864): Be ■, On ■, LQ o.
S. danae (Sulzer, 1776): On + , LQ +.
S. flaveolum (L., 1758): Be 1 9 6.8.1995, On $ 14.8.2003 (Durchzügler; RL: 

Vorwamliste).
Diskussion der Odonatenfauna
a) Der Dortmund-Ems-Kanal im Raum Lüdinghausen/Senden.
Odonaten sind typisch Arten des Phytals. Dieses kann sich im Schifffahrtskanal 
nicht entwickeln. Libellen sind daher nur in geringer Abundanz am Kanal selbst 
vertreten. Es dominieren Feingrund-Arten wie Gomphus vulgatissimus (Entwick­
lungs-Nachweise bis in den Ballungsraum hinein) und Gomphus pulchellus sowie 
Orthetrum cancellatum, auch Platycnemis pennipes und Cercion lindenii.
b) Die Kanal-Einfahrten
Die Alten Fahrten sind für die Frachtschiffahrt gesperrt, für Freizeitboote freigege­
ben (Liegeplätze nahe der Einfahrt). Zur Einfahrt hin erweitert sich der Kanal (von 
der Fahrrinne weg), die Wasserbewegungen durch Frachtschiffe werden dadurch 
etwas gemindert, bleiben aber als Hin- und Herströmungen des Wassers mit Schwan­
kungen des Wasserspiegels bei Schiffsverkehr bis tief in die Alte Fahrt hinein sicht­
bar. Bei Lüdinghausen-Ondrup gibt es Sandbänke an der Einfahrt. Das begünstigt 
Gomphus vulgatissimus (Schmidt 2000; 2001 11.5.-27.5. 340 Exuvien, 2002 7.5.- 
30.5. 206 Exuvien, 2003 Schlüpfbeginn 5.5.). Es können Schilfsäume am Wasser­
rand stehen, Tauchblattpflanzen (Myriophyllum, Potamogeton) im Wasser Herden 
bilden. Diese Abschnitte haben damit den Charakter von unregelmäßig langsam 
fließenden Gewässern. Das reicht für die Fließwasserart Calopteryx splendens. Sie 
fliegt in den Bereichen mit submerser Vegetation stetig und schlüpft auch regelmä­
ßig (in geringer bis mittlerer Abundanz). Typisch und häufig sind vor allem fließ­
wasser-holde, oft mediterrane Odonaten-Arten wie Platycnemis pennipes, Cercion 
lindenii, Erythromma viridulum, Orthetrum cancellatum sowie Gomphus pulchellus



Abb. 2: L ibellen an den A lten Fahrten bei Dülm en/Lüdinghausen. Oben links Herden vom  
Spiegelnden Laichkraut, Habitat der Pokal-Azurjungfer Cercion lindenii; rechts 
Ein d \ dort fliegend. Unten Feuerlibellen (Crocothemis erythraea) am Ufer 
ruhend; links dicht über dem W asser (16 .7 .2 0 0 3 , Berenbrock; vgl. Abb 1 Mitte); 
rechts auf einer Lichtung am Uferhang (17 .8 .2 0 0 2 , NSG  Ondrup, zum Flugbereich 
vgl. Abb. 1 unten).

(Schlüpf-Optimum auf den ersten 100 m hinter der Einfahrt: S chmidt 2000; Ein­
fahrt Ondrup 2001 17.5.-30.5. 147 Exuvien, 2002 15.5.-30.5. 48 Exuvien). Häufig 
ist auch Erythromma najas. An Stellen mit Badebetrieb leiden die Ufer- und Wasser­
vegetation und damit die Libellenfauna.

Die vom Kanal abgetrennten Hauptabschnitte der Alten Fahrten (Abb. 1)

Die zum Kanal hin offenen Abschnitte werden nach Vi- l k m  durch Dämme mit Rohr­
durchlass vom Hauptabschnitt der Alten Fahrten abgetrennt. Hier sind die Arten des 
bewegten Wassers nur noch Gast (Calopteryx vor allem an den Bachquerungen wie 
Stever bei Senden oder Kleuterbach bei Dülmen-Hiddingsel), die Arten der hier aus­
gedehnten Tauchblattrasen dominieren. Typisch für die Uferbäume ist Chalcolestes 
viridis, für rasige Bereiche Sympetrum sanguineum, beides auch Charakterarten der 
Fluss-Altarme. Einen besonderen Charakter hat der Endabschnitt der Alten Fahrt Lü­
dinghausen-Ondrup, ein NSG (nördlich der Bahn). Ein dichter Baum-/Gebüschstrei-



fen am Uferhang lässt nur wenige Einblicke in die Wasserfläche mit Rasen aus Was­
serschlauch (Utricularia australis) und Tausendblatt (Myriophyllum heterophyllum, 
ein Neophyt) bzw. Hornblatt (Ceratophyllum) zu. Als regionale Besonderheiten (Schmidt 
1994, 1997) sind hier Coenagrion pulchellum und Aeshna grandis gut etabliert. Unge­
wöhnlich häufig ist auch Cordulia aenea. Libellula quadrimaculata fliegt in großer 
Zahl, oft ausdauernd, über der Wasserfläche. Auffallend ist das Fehlen von Lestes 
sponsa (Hansemann, 1823) an allen Alten Fahrten, das allerdings mit den nur minima­
len Riedsäumen und dem Fischbesatz korrespondiert. Schwach vertreten sind auch 
andere, sonst häufige Arten der Uferried-Säume (wie Coenagrion puella oder Ischnu- 
ra elegans). Für die Odonatenfauna sind die Alten Fahrten damit ein Ersatz für die im 
Gebiet (Stever, Heubach) weitgehend verlorenen Fluss-Altarme.
Fazit
Diese Alten Fahrten stellen (mit insgesamt bislang 28 Arten) beachtliche und für 
unser Gebiet spezifische Libellen-Biotope dar. Sie können als anthropogene Er­
satz-Biotope für die im Gebiet weitgehend verschwundenen Fluss-Altarme gedeu­
tet werden. Die Libellen haben dabei den Charakter von Leitarten für eine spezi­
fische, selten gewordene aquatische Flora und Fauna, auch wenn „Rote-Liste- 
Arten“ zurücktreten (einige spezifische Arten sind gerade in NRW zurückgestuft 
worden: S chmidt & W oike 1999). Die Alten Fahrten sollten daher vom Natur­
schutz stärker beachtet werden, zumal Kostenprobleme bei der Unterhaltung auf- 
treten, die den Bestand der Alten Fahrten bedrohen. Auswirkungen der bevorste­
henden Kanal Verbreiterung und -Vertiefung sind noch nicht abzusehen, könnten 
aber beachtlich werden.
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